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Telefon-Mithorverstarker

A

Dieser Telefon-Mithor- Verstärker ermoglicht es, ohne Eingriffe in das
Telefon vornehmen zu müssen, mitfreien Händen zu telefonieren, denn
er gibt das Gespriich fiber einen Lautsprecher kiar und deutlich wieder.

Einfacher Anschi uli, gute U bertra-

gu ngsq ua It sowi e pro hi e ml User

Aufbau zeichnen dieses interessante

Gerät aus.

Die Vorteile eines Teiefonverstärkers

liegen kiar auf der Hand:

Man kann mithören lassen, wen immer

man will: Seine Familie, seine Freunde

oder auch seine Mitarbeiter. Braucht

man Gesprachszcugen, so ist das Gerüt

ebenfalis von grol3em Nutzen.

Aullerdem hat man während des Ge-

spräches seine Händc frei, urn Notizen

zu machen, in Akten zu biättern, oder

an einer Schaitung zu iöten, während

man mit einem Freund und Gesin-

nungsgenossen Bastiererfahrungen

austauscht. Man spricht einfach in die

Muschei des Hörers aufdem Tisch und

hört über den Telefonverstärker.

Das Gerat ist denkbar einfach aufzu-

bauen, anzuschhel3en und zu bediencn.

Zur Schaltung
Das Herz der Schaltungwird dutch den

integrierten Schaltkreis TCA 760 B

dargesteilt.

Dieses IC beinhaitet neben diversen

passiven ,,Baueiementen", siimtiiche

Dioden und Transistoren, die für den

Aufbau eines Verstärkers benotigt

werden, einschiieBiich der Transistor-

Endstufe.

Bud I zeigt die Form und die Abmes-

sungen des IC's, wührend in Bud 2 die

lnnenschaitung dargesteilt ist.
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Ri/ti I: TC.4 760 II (Ahn,e,ss,,,:gen in ,,i,n)

Die Funktionsweise wird noch gcnauer

durch die Biockschaitbiiddarsteliung

in Abbildung 3 deutlich.

Urn einen kornpietten NF-Verstärker

mit holier Eingangscmpfindlichkeit 7U

ersteilen, sind aber noch einige weitere,

extern (aullen) anzuschheflende Bau-

elemente erforderlich. Die Gesamt-

schaitung hierzu zeigt Bud 4.

Ober C 1 gelangt das durch den Telefon-

adapter gewonnene Signal auf den posi-

tiven Eingang (Pin 3) des IC 1 des Typs

TL 061.

Die Widerstände R I his R 3 in Verbin-

dung mit C 2 legen diesen Eingang auf

UB—i--- (ca.4V).

R 4 und R 5 bestimmen die Verstarkung

dieser mit dem TL 061 aufgebauten

Stufe, die mit R 5 von 1- his 100-fach (0

his 40 dB) eingestelit werden kann.

Durch den Einsatz von C3 steilt sich

der Arbeitspunkt dieser Vorverstärker-

stufe automatisch fiber R 4 rind R 5 em.

Der Ausgang der Vorverstarkerstufe

wird Ober C5 auf den Lautstärkeein-

stelier R 6 gefuhrt. Von da geiangt das
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N F-Signal über C 6 auf den Verstärker-

cingang des IC 2 des Typs TCA 760 B.

Der Ausgang der internen Endstufe des

Verstärker-IC's liegt über C 13 am

Lautsprechcr. Die Kombination beste-

hend aus R 7, C 8 diem zur automati-

schen Einstellung des Arbeitspunktes

der Vorstufen, während R9 und C 12

die Schwingneigung unterdrücken und

zur ailgerneinen Stabilisierung beitra-

gen. C 10 dient zur Glattung und Un-

terdruckung von Storspannungen (icr

Vorstufenversorgung.

Damit Eindringen von HF in den NF-

Verstärker vermieden wird, ist der

Kondensator C 7 zwischcn die An-

schiUsse I und 6 des IC 2 eingesetzt

worden.

Der Kondensator C 9 dient zur Brumm-

unterdruckung und braucht deshalb

nur eingesetzt werden, wenn für die

Schaltung ein Netzgerat zur Span-

nungsversorgung herangezogen wird.

Die Brummunterdrückung betragt

dann ca. 40 dB.

Zuin Aufbau
Der Aufbau der Schaltung isi sehr em-

fach durchzuführen. Die ICs lätet man

am besten zuletzt em, sofern kein

Sockel verwendet wird. Ansonsten sind

keine besonderen Punkte, die evtl.

Schwierigkeiten bereiten könnten, her-

vorzuheben, so daB auch der weniger

geubte Hobby-Elektronikersich an den

Bau dieser Schaltung heranwagen

ka n n.

Inbetriebnahme
des Telefonverstärkers

Nachdem der Aufbau noch einmal

sorgfdltig kontrolliert und bcsonders

auf die Polung und das richtige Einset-

zen der IC's geachtet wurde, kann der

Verstärker in Betrieb genommen wer-

den. Hierzu wird derTelefonadapter an

den Eingang der Schaltung angeschlos-

sen, wobei man entweder den 3,5 mm

Ku nkenstecker mit dazugehoriger

Klinkenbuchse benutzt, oder, wie auf
unseren Fotos, den Steckerabschneidet

und das Kabel des Telefonada piers cli-

rckt anlotct. Danach wird (lie Versor-

gungsspannung, die entweder aus dem

cingebauten Netzteil hergeleitet wird

oderauchauseinerkieinen9 VBatterie

stammen kann, dem Verstärker

zugefuhrt.

Wird der Telefonverstarker nur selten

verwendet, reicht im aligemeinen eine

Batterie aus, wobei dann allerdings un-

bedingt ein Schalter vorzusehen ist, der

aufgrund der geringen Gesamtlei-

stungsaufnahme bei Netzbetrieb ent-

behriich ist. Für den Schalter gibt es

noch eine recht interessante Variation:

Dieser kann in Form eines Quecksil-

berschaiters realisiert werden, der

funktionsgemaB lagerabhangig ist und

so eingebaut werden kann, daB je nach

Lage des Gerätes dieses em- bzw. aus-

geschaitet ist.

Befindet sich der Verstärker in der

normalen La-e, so ist er z. B. ausge-

schaltet, steilt man ihn auf den Kopf,

wird er automatisch in Betrieb genom-

men.

Mit einer 9 V Batterie kann das Gcrä t

rneh rere Stunden betrieben werden,

man muBjedoch daraufachten, daB es

nach jedem Gebrauch auch gleich wie-

der ausgeschaltet wird.

AnschluJ3 des Telefonadapters
und Einste!lung.
Der Adapter des Telefonverstärkers

soil moghchst nahe der lnduktions-

spule des Telefonapparates angebracht

werden. Um die gUnstigste Steile zum

Anbringen des Adapters zu finden, gcht

man wie folgt vor:

Man nimmt den Hörer des Telefones

ab, so daB das Freizeichen ertönt. Bei

dem zuvor eingeschalteten Verstärker

wird die Lautstärke etwas weiteraufge-

dreht. Mit dem Adapter wird nun das

Telefon nach dergünstigsten Stelie ab-

getastet unci dort angedruckt.

1st dies geschehen, wird mit R 5 einnia-
jig die Grundverstarkung der Schal-

tung so eingestellt, daB sich mit dem

Potentiometer R 6 der gewOnschte

Lautstärkeeinstellbereich crgibt.

Damit ist darn die Arbeit beendet und

das Gerät zum Einsatz bereit.

Bei Inbetriebnahme der Schaltung sind

die geltenden postaiischen Bestim-

mungen zu beachten.

ELV journal 15	 35



7-

-1

1=J

.4n.sich( dcs in ci,, Ge/iduse eingehauren Telefon-%/ifl,örverstdrker.s

Stückliste Telefon-Mithörverstärker

Haibleiter
ici	 ................. TLO61
1C2 .............TCA 760 B
1C3	 ...................7808
D1-D4 ............I N 4148

Kondensatoren
Cl .............. lOjiF/16V
C2.. ........... lOOpF/16V
C4 .................. lOOpF
CS .............. lOpF/16V
CO ............... lpF/16V
C7 ...................	 l5nF
C8 .............. 47jiF/IOV

C9 .............. lOpF/16V
CIO ............100 pF/16 V
CI! ............. .33pF/IOV
C12 .................150 riF
C13 ............ 220pF/16V
C14 .................330 nF
C15 ............ 470pF/16V
C 1 .................330 nF
C17 ............ lOOpF/16V

Widerstände
R1-R3 ................10 ku
R4 ....................	 Ikil

R5 .........100 kU, Trimmer
R6 .............10 kfl, Poti,

4 mm Achse, liii
R7, R8 ...............100 fl
R9 ...................	 1,5fl

Diverses
1 Trafi 12 V/2,4 VA
1 Platinensicherungshalter
1 Sicherung 50 mA
I Telelonadapter mit Saugnapf
I Lautsprcchcr 0.2 W / 8 f 
1 Klinkenbuchse 3,5 mm
6 Lotnige1
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